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Junior Uni Daun: Kostenloses
Bildungserlebnis für alle Kinder

Die Junior Uni Daun bietet seit einem halben Jahr
kostenlose, innovative Bildungsangebote für Kinder und

Jugendliche, darunter spannende VR-Erlebnisse im Weltall.

Die Junior Uni Daun hat vor sechs Monaten mit ihrem
kostenlosen Bildungsangebot für Kinder und Jugendliche
begonnen. Der innovative Ansatz, Bildung auf niedrigschwellige
Weise zugänglich zu machen, zeigt erste Erfolge. Die Junior Uni
bietet jüngeren Generationen nicht nur theoretisches Wissen,
sondern auch praxisnahe Erfahrungen, was sich in den positiven
Rückmeldungen der Teilnehmer widerspiegelt.

Kinder wie der zehnjährige Henry zeigen sich begeistert von den
kreativen Formaten, die sie hier erleben können. „Es war viel
besser als Unterricht,“ schwärmt er von seinem VR-Erlebnis, das
sie in eine virtuelle Rakete im Weltraum versetzte. Durch
immersive Technologien wie Virtual-Reality-Brillen können die
Kinder in der „SpaceBuzz One“ fast 15 Minuten lang auf eine
aufregende Reise ins All gehen. Dabei lernen sie von echten
deutschen Astronauten, über Satelliten und den Klimawandel,
der von oben sichtbar ist.

Innovative Lehrmethoden und
Kursangebote

Die Kursvielfalt der Junior Uni ist beeindruckend. Bis zum Ende
des Jahres sind rund 300 Kurse aus fünf Fachbereichen geplant.
Neben freien Kursen gibt es auch Angebote, die speziell in
Kooperation mit Kitas und Schulen stattfinden. „Wir versuchen,



lokal möglichst alle Kinder an die Junior Uni zu bekommen,“
erklärt Katharina Göbel, die die Kurse im Bereich
Naturwissenschaften koordiniert. Es wird Wert darauf gelegt,
dass kein Kind aufgrund von finanziellen Hürden ausgeschlossen
bleibt.

Die Junior Uni agiert als Ergänzung zum regulären
Schulunterricht und bietet den Schülern die Möglichkeit, sich frei
zu entfalten und ihren Interessen nachzugehen. Der Lehrplan
wird unter Berücksichtigung der Wünsche der Kinder und
Jugendlichen gestaltet. „Wir haben festgestellt, dass Themen
wie Medienkompetenz, soziale Kompetenz und regenerative
Techniken stark nachgefragt werden,“ fügt Elena Marx,
zuständig für Geisteswissenschaften, hinzu. Dies zeigt, dass die
Kinder nicht nur Interesse an naturwissenschaftlichen Fächern
haben, sondern auch an gesellschaftlichen Themen.

Die Lehrkräfte der Junior Uni stammen nicht nur aus dem
akademischen Bereich, sondern auch aus der Praxis. So gibt es
beispielsweise Kurse, in denen die Teilnehmer eigene
Gesellschaftsspiele entwickeln. „Das fördert Kreativität und
analytisches Denken,“ erzählt Dozent Jonas Möhring, während
die Kinder Spielfiguren gestalten und ihre eigenen Spielregeln
erarbeiten.

Integration und Chancengleichheit

Trotz der vielen positiven Rückmeldungen stehen die
Verantwortlichen vor der Herausforderung, Bildungsferne
Schichten zu erreichen. „Wir sind keine Universität im
klassischen Sinne, sondern ein Ort für alle“, betont Anne Simon,
die für den Bereich Sozialpädagogik zuständig ist. Um Vorurteile
abzubauen, wird besonderes Augenmerk auf die Ansprache von
Familien gelegt, die vielleicht wenig Verbindung zum
Bildungssystem haben.

Um diese Zielgruppe anzusprechen, hat die Junior Uni bereits
verschiedene Initiativen gestartet, darunter einen Co-Working-



Space für Eltern, um eine Verbindung zwischen Schule und
Elternhaus herzustellen. Transportkosten werden teilweise
übernommen, um die Teilnahme an Kursen zu erleichtern. „Es
ist entscheidend, dass alle Kinder die Möglichkeit haben, ihre
Talente zu entdecken,“ fügt Elena Marx hinzu.

Die Junior Uni steht erst am Anfang ihrer Reise, mit der Vision,
Bildung für alle zugänglich zu machen und verschiedene
Projekte umzusetzen, um die Integration zu fördern. Die
Rückmeldungen der Kinder sind vielversprechend und zeigen
das Potenzial dieser Einrichtung, positive Bildungserfahrungen
zu schaffen. „Die Junior Uni ist der Ort, an dem Kinder sich
wohlfühlen und frei lernen können,“ fasst Katharina Göbel
zusammen.

Blick in die Zukunft

Die Junior Uni plant, weiterhin neue Angebote zu entwickeln,
inklusive Sprachkursen für nicht deutschsprachige Kinder und
Inklusionsprogrammen für Menschen mit Behinderungen. Die
Rückmeldungen der Teilnehmer über die Freude und Neugier,
die sie während der Kurse erleben, sind ermutigend. Diese
positiven Erfahrungen sind das Licht am Ende des Tunnels und
wecken die Hoffnung, dass Bildung in der RegionVulkaneifel
vielfältig und inklusiv sein kann.

Die Junior Uni Daun ist Teil einer wachsenden Bewegung, die
sich einem inklusiven Bildungsangebot widmet. Solche
Einrichtungen sind zunehmend notwendig, da der Zugang zu
hochwertiger Bildung in vielen Regionen Deutschlands und
darüber hinaus oft ungleich verteilt ist. Der Fokus auf kostenlose
und niedrigschwellige Angebote zeigt sich als eine effektive
Antwort auf die Herausforderungen, die vor allem sozial
benachteiligte Gruppen betreffen.

Statistiken belegen die Bildungsungleichheit in Deutschland.
Laut dem Bildungsbericht 2022 besuchten Kinder aus
einkommensschwachen Familien im Schnitt weniger



Bildungseinrichtungen außerhalb der Schule als ihre
Altersgenossen aus wohlhabenden Familien. Während 77% der
Kinder aus bildungsnahen Haushalten an freiwilligen Kursen wie
Nachhilfe oder Musikkursen teilnehmen, sind es bei Kindern aus
sozial benachteiligten Verhältnissen nur 32% (BMBF,
Bildungsbericht 2022).

Forschung zu Bildungsprogrammen

Die Wirksamkeit von außerschulischen Bildungsangeboten wird
durch verschiedene Studien untermauert. Laut einer
Untersuchung von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) haben Kinder, die an Programmen wie der Junior Uni
teilnehmen, bessere Chancen auf schulischen und später auch
beruflichen Erfolg. Die Studie belegt, dass diese Einrichtungen
vor allem bei den sozialen und emotionalen
Entwicklungsfähigkeiten von Kindern eine wesentliche Rolle
spielen. Kinder, die an interdisziplinären Projekten teilnehmen,
zeigen signifikant höhere Team- und Problemlösungsfähigkeiten.

Ein weiterer Aspekt ist die Bedeutung der frühzeitigen Förderung
von MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik). Studien des Instituts für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) zeigen, dass Kinder, die in diesen Fächern
gezielt gefördert werden, später eher eine Ausbildung oder ein
Studium in diesen Bereichen anstreben können. Zudem sind
Forscher der Universität Mannheim zu dem Ergebnis gekommen,
dass viele Berufe im digitalen und technischen Bereich
unbesetzt bleiben, wenn nicht frühzeitig bei Jugendlichen
Interesse und Fähigkeiten gefördert werden.

Kooperationen mit lokalen Akteuren

Die Junior Uni Daun arbeitet eng mit lokalen Schulen sowie
sozialen Einrichtungen zusammen. Diese Kooperationen sind
entscheidend, um eine Brücke zwischen formaler und non-
formaler Bildung zu schlagen. Der Kontakt zu Schulen
ermöglicht es, gezielt Kinder zu erreichen, die möglicherweise



nicht von selbst an einem solchen Angebot teilnehmen würden.
Zudem eröffnet das Team der Junior Uni den Pädagogen in den
Schulen Möglichkeiten, neue Themen und didaktische Ansätze
zu integrieren.

Diese Partnerschaften sind nicht nur auf eine Richtung angelegt.
Schulen können von den innovativen Lehrmethoden und den
experimentellen Ansätzen der Junior Uni profitieren, während die
Junior Uni durch den Zugang zu den Schülern wertvolles
Feedback erhält, um ihre Programme weiterzuentwickeln. Über
35 Bildungseinrichtungen arbeiten bereits mit der Junior Uni
zusammen, was den hohen Stellenwert dieser Initiative in der
regionalen Bildungslandschaft unterstreicht.

Perspektiven für die zukünftige
Entwicklung

Angesichts des überaus positiven Feedbacks, das die Junior Uni
von den teilnehmenden Kindern erhalten hat, sind die Pläne für
die Zukunft vielversprechend. Die Erweiterung des Kursangebots
auf Sprachkurse sowie Inklusionsangebote ist ein wichtiger
Schritt, um noch breitere Schichten der Bevölkerung
anzusprechen. Besonders Sprachkurse sind essenziell, um auch
geflüchteten und migrantischen Kindern den Zugang zur Junior
Uni zu erleichtern und ihre Integration zu fördern.

Zusätzlich sollen auch digitale Formate verstärkt integriert
werden. In der heutigen digitalen Welt sind Hybridangebote, die
Präsenz- und Online-Elemente kombinieren, zunehmend wichtig.
Dies könnte auch dazu beitragen, Kinder aus ländlichen
Regionen zu erreichen, die möglicherweise Schwierigkeiten
haben, zur Junior Uni zu reisen. Der Einsatz von Technologien
zur Förderung des Lernens steht daher ganz oben auf der
Agenda der Einrichtungen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Junior Uni Daun nicht nur als
Bildungsangebot funktioniert, sondern auch soziale Strukturen in
der Region stärken kann. Indem sie Kindern und Jugendlichen



aus unterschiedlichen sozialen Schichten die Möglichkeit gibt,
ihre Interessen zu erkunden und sich weiterzubilden, leistet sie
einen wertvollen Beitrag zur Chancengleichheit in der Bildung.
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